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Der Phönix-Text 

Eine Betrachtung von Dr. Watson 

Baker Street, an einem nebligen Abend 

Es war einer jener stillen Abende in unserer Wohnung in der Baker Street 221b, als 

Holmes plötzlich das zerknitterte Blatt Papier beiseitegelegt hatte, das man ihm 

zugespielt hatte. Das Feuer knisterte. Ich saß mit meinem Tagebuch in der Hand und 

beobachtete, wie mein Freund nachdenklich den Rauch seiner Pfeife in die Luft blies. 

„Watson“, sagte er schließlich mit seiner ruhigen, scharfen Stimme, „hier liegt ein 

Text vor mir, der auf den ersten Blick wie das Tagebuch einer zerrissenen Seele 

wirkt. Und doch — und doch steckt dahinter eine Methode.“ 

Ich legte mein Tagebuch zur Seite. Holmes hatte wieder einmal etwas entdeckt, das 

den meisten Menschen verborgen bleibt. 

Holmes analysiert das Dokument 

„Himmelhoch jauchzend und dann zu Tode betrübt“, las Holmes laut vor, während 

er mit dem Finger langsam über die Zeilen glitt. „Watson, kennen Sie Goethes 

Egmont?“ 

„Aus dem Gedächtnis, Holmes — es bezeichnet die extremen Pole menschlicher 

Empfindung.“ 

„Ganz recht!“ Er stand auf und begann, auf und ab zu schreiten. „Der Verfasser 

dieses Textes hat nicht bloß gelesen — er hat erlebt. Er fragt: Was sollte das Leben 

mir geben? Er wollte die große Liebe, und er erhielt — die volle Bandbreite der 

menschlichen Erfahrung. Vom übervollen Glück bis zur Dunkelheit, in der das 

Leben selbst kaum mehr tragbar scheint.“ 

Ich nickte. Die Worte des Textes hallten in mir nach: Es geht gar nichts mehr, ich 

kann nicht mehr leben. Ja, das kannte ich aus meiner Arbeit als Arzt. 
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Der rote Faden 

„Und nun“, fuhr Holmes fort, indem er sich scharf zu mir umdrehte, „kommt das 

Entscheidende. Der Verfasser spricht von einem roten Faden. In der 

Kriminalistik, Watson, ist der rote Faden jenes unsichtbare Band, das alle Indizien 

miteinander verbindet. Hier aber meint er etwas anderes — er meint die 

Verbindung des Menschen zu einem Bewusstseinsfeld, das lebendig, intelligent und 

liebevoll ist.“ 

„Eine Art innerer Kompass?“, fragte ich. 

„Genau, Watson. Und beachten Sie die Feinheit der Sprache: Es ist keine Vorschrift, 

keine Pflicht. Es ist eine Einladung. Magst du dich darauf einlassen? Willst du es 

für dich herausfinden? Selbst Sherlock Holmes“, er machte eine kurze Pause, und 

ich glaubte, einen Hauch von Humor in seinen Augen zu sehen, „würde diese Frage 

nicht leichtfertig beantworten.“ 

Watsons Betrachtung 

Ich stand auf und trat ans Fenster. Der Nebel lag schwer über der Stadt. Draußen 

eilten Menschen durch die Straßen, jeder in seiner eigenen Geschichte gefangen, 

jeder mit seinen Höhen und Tiefen. 

„Der Text spricht von unterschiedlichen Schicksalen“, sagte ich nachdenklich, „die 

zusammengetragen werden. Als wäre jemand am Werk, der Geschichten sammelt — 

wie wir Fälle sammeln, Holmes. 

„Treffend beobachtet!“ Holmes klatschte leise in die Hände. „Und der Kern? Der 

Kern ist der Kopf, der endlich verstehen soll, warum wir fühlende und denkende 

Geschöpfe sind. Nicht nur das eine, Watson. Nicht nur Vernunft. Nicht nur Gefühl. 

Beides.“ 
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Das ehrliche Ja 

Wir schwiegen eine Weile. Das Feuer war tiefer geworden, die Asche glühte noch. 

Dann nahm Holmes den Text noch einmal in die Hand und las den letzten Satz laut 

vor: 

„Deine selbstaktive Verbindung in das lebendige intelligente und 
liebevolle Bewusstseinsfeld wartet auf dein ehrliches Ja!“ 

„Das, Watson“, sagte Holmes und legte das Blatt sanft auf den Tisch, „ist kein Rätsel, 

das man lösen muss. Es ist eine Frage, die man leben muss.“ 

Ich schrieb an diesem Abend lange in mein Tagebuch. Nicht über einen Fall. Über 

eine Einladung.                                                                                      

                                                                                                                 — Dr. John H. Watson 

                                                                                                                 Baker Street 221b, London 

 

Sieh, die beiden gleichen sich in ihren Unterschieden. Sie gehören zusammen.  
Kein Kampf, kein Gleich-Sein sondern zusammen vollkommen sein in Liebe,  
die ich in mir finde und lebe als Mann und als Frau.  
Beide Geben sich hin und Nehmen sich an. Wertschätzung der Fähigkeiten. 
 

 
 


